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Kümmerle, Oliver

Von: Seyd, Julia (RPS) <Julia.Seyd@rps.bwl.de>
Gesendet: Mittwoch, 12. Januar 2022 13:59
An: Kümmerle, Oliver
Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Rossbergstraße-Hohenbolweg - 9. 

Änderung“ in Kirchheim unter Teck, Verfahren nach § 13a BauGB, 
Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Sehr geehrter Herr Kümmerle, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren. Die Unterlagen wurden ins Intranet eingestellt bzw. durch Ref. 21 
ausgelegt und damit den Fachabteilungen im Hause zugänglich gemacht. 
 
Es handelt sich nach dem von Ihnen vorgelegten Formblatt um einen entwickelten Bebauungsplan.  
Nach dem Erlass des Regierungspräsidiums vom 10.02.2017 erhalten Sie keine Gesamtstellungnahme des 
Regierungspräsidiums. 
Die von Ihnen benannten Fachabteilungen nehmen - bei Bedarf - jeweils direkt Stellung. 
 
Raumordnung 
Aus raumordnerischer Sicht werden keine Bedenken geäußert. Die verdichtete Planung wird ausdrücklich begrüßt. 
 
Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem Regierungspräsidium nach 
Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planunterlagen in digitalisierter Form an das Postfach 
KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch 
den Bekanntmachungsnachweis digital vorzulegen. 
 
Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungspräsidiums sind: 
 
Abt. 3 Landwirtschaft  
Frau Cornelia Kästle 
Tel.: 0711/904-13207 
Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de 
 
Abt. 4 Mobilität, Verkehr, Straßen 
Herr Karsten Grothe 
Tel. 0711/904-14224 
Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de 
 
 
Abt. 5 Umwelt 
Frau Birgit Müller 
Tel.: 0711/904-15117 
Birgit.Mueller@rps.bwl.de 
 
Abt. 8 Denkmalpflege 
Herr Lucas Bilitsch 
Tel.: 0711/904-45170 
Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de 
 
Wir bitten darum, am weiteren Verfahren beteiligt zu werden. 
                                
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Julia Seyd 
 
Regierungspräsidium Stuttgart 

kuemmerleo
Schreibmaschinentext
Anlage 04 zur Sitzungsvorlage IWU/2022/021 (ö)
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Referat 21 – Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz 
Ruppmannstr. 21 
70565 Stuttgart 
 
Telefon: 0711 / 904 - 12115 
Telefax: 0711 / 904 – 12190 
E-Mail: julia.seyd@rps.bwl.de 
Internet: www.rp-stuttgart.de 
 
Bitte prüfen Sie der Umwelt zuliebe, ob ein Ausdruck der elektronischen Nachricht erforderlich ist. 
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Kümmerle, Oliver

Von: Gronmayer, Christina (RPS) <Christina.Gronmayer@rps.bwl.de>
Gesendet: Freitag, 11. Februar 2022 06:27
An: Kümmerle, Oliver
Cc: Gönninger, Lukas (RPS); Hampel, Ilona (RPS)
Betreff: 11022022 STN ES_Kirchheim_uT_eBPL_Rossbergstr._Hohenbolweg

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Az.: RPS42-2511-295/7/1 
  
Sehr geehrter Herr Kümmerle, 
  
vielen Dank für die Beteiligung im oben genannten Verfahren. Das Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung 4 – 
Mobilität, Verkehr, Straßen – nimmt zu dem geplanten Vorhaben Stellung. 
  
Die Belange des Regierungspräsidiums Stuttgart sind nicht betroffen. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Christina Gronmayer 
  

 
  
Regierungspräsidium Stuttgart 
Abteilung 4 – Mobilität, Verkehr, Straßen 
Referat 42 
Industriestraße 5 
70565 Stuttgart 
Telefon: 0711 904-14243 
Mail FPS: Referat_42_SG_4_Technische_Strassenbauverwaltung@rps.bwl.de  
Mail: christina.gronmayer@rps.bwl.de 
  
Die Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten bei der betroffenen Person nach Artikel 13 DS-GVO können Sie unserer Homepage entnehmen: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Seiten/datenschutz.aspx 
  
  
Von: O.Kuemmerle@kirchheim-teck.de <O.Kuemmerle@kirchheim-teck.de>  
Gesendet: Montag, 3. Januar 2022 08:08 
An: FPS - Koordination Bauleitplanung (RPS) <KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de> 
Betreff: Beteiligung Vorhabenbezogenes Bebauungsplanverfahren "Rossbergstraße - Hohenbolweg" - 9. Änderung in 
Kirchheim unter Teck 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
vorab wünsche ich Ihnen ein gutes neues Jahr! 
  
Anbei erhalten Sie zu o.g. Bebauungsplanverfahren folgende Unterlagen: 
  

         Anschreiben vom 03.01.2022 
         Bebauungsplan vom 11.11.2021 
         Begründung vom 11.11.2021 
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         Objektpläne vom 29.10.2021/08.11.2021 
         Bestandsaufnahme Bäume vom 20.10.2021 
         Artenschutzrechtliche Prüfung vom 05.10.2021 
         Ergänzung zum Artenschutz vom 05.11.2021 
         Antrag auf Bebauungsplanaufstellung vom 28.10.2021 
         Rechtskräftiger Bebauungsplan vom 20.10.1984 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Oliver Kümmerle 

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck 
Abteilung Städtebau und Baurecht 
Sachgebiet Stadtplanung 
Alleenstraße 3 
73230 Kirchheim unter Teck 
Telefon: 07021 502-441; eFax: -58441; Fax: -430 
Website | Facebook | Twitter | Instagram | XING 
  
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Einhaltung der DSGVO. Ihre Betroffenenrechte entnehmen 
Sie bitte der Datenschutzerklärung auf unserer Website www.kirchheim-teck.de/datenschutz 
  



 

 

Dienstgebäude Berliner Str. 12 · 73728 Esslingen am Neckar · Telefon 0711 904-0 · Telefax 0711 904-45444 

abteilung8@rps.bwl.de · www.rp.baden-wuerttemberg.de · www.service-bw.de 

Haltestelle Bahnhof Esslingen a. N. 

 

 

 

 

 

LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE 
IM REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART 

Regierungspräsidium Stuttgart · Postfach 20 01 52 · 73712 Esslingen a. N. 

 
 
Rathaus Kirchheim unter Teck 
Abteilung Städtebau und Baurecht 
Herrn Oliver Kümmerle  
Marktstr. 14  
73230 Kirchheim unter Teck 

Datum 26.01.2022 

Name Lucas Bilitsch 

Durchwahl 0711 904-45170 

Aktenzeichen RPS83-1-255-4/9/2 

 (Bitte bei Antwort angeben) 

 

 

 ES, Kirchheim unter Teck, Kirchheim, BPL „Rossbergstraße-Hohenbolweg“, 9. Ände-

rung 

Sehr geehrter Herr Kümmerle, 

 

vielen Dank für die Beteiligung des Landesamts für Denkmalpflege am o.g. Planvor-

haben. 

 
Nach fachlicher Prüfung werden Belange der Denkmalpflege innerhalb des vorliegen-
den Untersuchungsrahmens in folgenden Bereichen berührt: 
 
Bau- und Kunstdenkmalpflege 

 

Vom Bebauungsplan betroffen sind die Kulturdenkmale Gartenhaus sog. Schweizer-

haus (Weisestraße 10), ein zweigeschossiger Holzbau im Schweizerhausstil auf So-

ckel aus Bruchsteinmauerwerk von 1906 (a) sowie die grundstücksumgebende Ein-

friedungsmauer.  

 

Das Landesamt für Denkmalpflege begrüßt den Erhalt des Schweizerhauses, wel-

ches im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichnet und planungsrechtlich gesi-

chert ist. Gegen die Herstellung eines Mauerdurchbruchs wie in der Begründung und 

im Lageplan dargestellt, hat das LAD keine Bedenken, da ein Mauerabschnitt betrof-

fen ist, der bereits durch die Herstellung einer Toreinfahrt für das in den 1960er Jah-

ren errichtete Wohnhaus entfernt bzw. teileerneuert wurde. Auf die vorrangegange-

nen Abstimmungen mit Herrn Dr. Preßler wird in diesem Zusammenhang verwiesen.  



 

 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM FREIBURG 
L A N D E S A M T   F Ü R   G E O L O G I E ,  R O H S T O F F E   U N D   B E R G B A U  

Albertstraße 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br. 
 

E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - Internet: www.rpf.bwl.de 
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029  

 
 
 

  
Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck  
Abteilung Städtebau und Baurecht  
Sachgebiet Stadtplanung  
Alleenstraße 3  
73230 Kirchheim unter Teck 
 

 

 

Freiburg i. Br., 
 

Durchwahl (0761) 
 

Name: 
 

Aktenzeichen: 

 
 

07.02.2022 
208-3047 
Mirsada Gehring-Krso 
2511 // 22-00003 

 
 

 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
A  Allgemeine Angaben 
 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Rossbergstraße-Hohenbolweg" - 9. Änderung", 
gemäß § 13 a BauGB, Planbereich Nr. 17.01/9, Stadt Kirchheim unter Teck, 
Lkr. Esslingen (TK 25: 7322 Kirchheim u. Teck) 
 
Ihr Schreiben vom 03.01.2022  
 
Anhörungsfrist 11.02.2022 
 
 
B  Stellungnahme 
 
Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage 
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 
 
 
1  Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
    die im Regelfall nicht überwunden werden können 
 
Keine 
 
 
2  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
    die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes 
 
Keine
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3  Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
 
 
Geotechnik 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher Belange 
keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. 
Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, Baugrundgut-
achten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im 
Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. Eine Zulässigkeit der geplanten 
Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die Übernahme der folgenden geotechnischen 
Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen: 
 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im 
Verbreitungsbereich von Auenlehm mit im Detail nicht bekannter Mächtigkeit. 
 
Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung 
geeignet sind, soweit einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des 
Untergrundes ist zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen 
bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerksre-
levant sein. 
 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauar-
beiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfä-
higkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
Boden 
 
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
vorzutragen. 
 
 
Mineralische Rohstoffe 
 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen. 
 
 
Grundwasser 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb eines bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebiets. 
 
Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung hydrogeologischer Themen durch das 
LGRB statt. 
 
 



LGRB    Az. 2511 // 22-00003 vom 07.02.2022   Seite 3 
 

 

Bergbau 
 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 
 
Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen 
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder Althohlräumen betroffen. 
 
 
Geotopschutz 
 
Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage 
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 
 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop- 
Kataster) abgerufen werden kann. 
 
 
 
Mirsada Gehring-Krso 
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Kümmerle, Oliver

Von: Jahnz Barbara <jahnz@region-stuttgart.org>
Gesendet: Donnerstag, 13. Januar 2022 14:02
An: Kümmerle, Oliver
Betreff: Kirchheim u.T.: BBP "Roßbergstraße – Hohenbolweg, 9. Änderung" - 

Stellungnahme

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Stellungnahme zum Bebauungsplan „Roßbergstraße – Hohenbolweg, 9. Änderung“ in Kirchheim u.T., 
gemäß §13a i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB  
 
Sehr geehrter Herr Kümmerle, 
vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Bebauungsplanverfahren, zu dem folgende Stellungnahme 
abgeben wird: 
 
Der Planung stehen regionalplanerische Ziele nicht entgegen. 
 
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ein Exemplar der Planunterlagen zu überlassen. 
Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Barbara Jahnz 
 
 
 
----------------------------------------- 
Barbara Jahnz 
Referentin für Regional- und Bauleitplanung  
   
Verband Region Stuttgart  
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-41 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: jahnz@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 
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Kümmerle, Oliver

Von: Kern, Claudia <Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de>
Gesendet: Dienstag, 1. Februar 2022 12:12
An: Kümmerle, Oliver
Cc: info@kh-esslingen-nuertingen.de
Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan Rossbergstraße-Hohenbolweg - 9. 

Änderung, Planbereich Nr. 17.01/9

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Guten Tag Herr Kümmerle,  
 
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 03.01.2022.  
 
Grundsätzlich haben wir zu diesem vorhabenbezogenen Bebauungsplan keine Bedenken oder Anregungen.  
 
Wir bitten Sie jedoch, darauf zu achten, dass die Mischgebietsnutzung des ausgewiesenen Mischgebietes insgesamt 
erhalten bleibt und sich nicht schleichend zu einem Wohngebiet entwickelt.   
 
Freundliche Grüße 
  
Claudia Kern  
Geschäftsbereich Unternehmensservice 
  
Handwerkskammer Region Stuttgart  
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart  
  
Telefon:     0711 1657-220 
Fax:          0711 1657-873 
E-Mail:       Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de 
Internet:    www.hwk-stuttgart 
 
Eine Hymne für das Handwerk: Mit dem Song „Was für immer bleibt“ setzt Benoby den 5,6 Millionen 
Handwerkerinnen und Handwerkern ein Denkmal. Jetzt reinhören! 
 
Der vertrauensvolle Umgang mit Ihren persönlichen Daten ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Informationen zum Umgang und zur Verwendung Ihrer Daten finden Sie hier. 
  

 
 



1

Kümmerle, Oliver

Von: BUND Umweltzentrum <zentrale@bund-es.de>
Gesendet: Samstag, 22. Januar 2022 12:26
An: Kümmerle, Oliver
Cc: Bader, Pascal
Betreff: Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Rossbergstraße-

Hohenbolweg“, 9. Änderung

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Kategorien: 17019_Rossbergstraße - Hohenbolweg - 9. Änderung

Hallo Herr Kümmerle, 
 
gerne folgen wir Ihrer Aufforderung vom 3.01.2022, zu dem B-Plan Stellung zu beziehen.  
 
Angesichts der (als Anlage 5 zur Sitzungsvorlage GR/2021/162 (ö) vorliegenden) umfangreichen 
artenschutzrechtlichen Prüfung mit Habitatpotenzialanalyse verweisen wir auf die dort in Ziffer 8.2 ff. im Detail und in 
Ziffer 9 zusammenfassend enthaltenen artenschutzrechtlichen Maßnahmen, die zur Sicherung gefährdeter Arten zu 
beachten und durchzuführen sind.  
 
Darüberhinaus halten wir es für geboten, zur langfristigen Absicherung der dort benannten Maßnahmen (und damit 
zur Rechtfertigung der damit verbundenen Aufwendungen!): 
 
1. den Investor und die von ihm Beauftragten seitens der Stadtverwaltung darauf hinzuweisen, 
a) dass in allen Phasen des Baugeschehens eine fachgerechte Sicherung der verbleibenden Bäume und Sträucher 
vor Beschädigungen gewährleistet ist,  
b) dass auch die nicht bebaute Fläche um das Schweizerhaus herum vor unbefugtem Zutritt abgesichert wird 
 
2. die Stadtverwaltung darum zu bitten, im Rahmen des vorgesehenen aber noch nicht bekannten späteren 
Nutzungskonzepts für die Fläche um das Schweizerhaus den langfristigen Schutz insbesondere der besonders 
schützenswerten Flora und Fauna gemäß der artenschutzrechtlichen Prüfung mitzudenken und entsprechende 
Schutz-Vorgaben in allen Nutzungsvereinbarungen zu verankern. Im Sinne des Erhalts der stark reduzierten 
naturnahen Fläche können wir uns daher auch nur eine extensive, behutsame Nutzung dieser Restfläche vorstellen.  
 
Nur dann ist davon auszugehen, dass diese schützenswerten Güter nach der Neunutzung der bisherigen Fläche zur 
Wohnbebauung und einer - wie auch immer gearteten - Nutzung der davon abgetrennten Fläche mit dem bisherigen 
Baumbestand (und dem Schweizerhaus) dauerhaft erhalten werden können.  
 
Insgesamt begrüßen wir den gefundenen Kompromiss zur Neubebauung und danken der Stadtverwaltung wie auch 
dem Investor für die Dialogbereitschaft und das gestalterische Engagement! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Robert Poremba 
 
f.d. BUND Ortsgruppe Kirchheim unter Teck und oberes Lautertal 
 
-- BUND-Umweltzentrum Kirchheim unter Teck Max-Eyth-Straße 8  
73230 Kirchheim unter Teck Telefon +49 (70 21) 4 94 80 












